32. Sonntag im Jk. - LJ C

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Seien Sie herzlich willkommen zur Feier unseres heutigen Gottesdienstes!
Beginnen wir diese Feier mit dem Zeichen unserer Erlösung + im Namen des Vaters ………

Der gute Gott, in dem wir leben, uns bewegen und sind ‑ er ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Wir sind hier zusammengekommen, um miteinander zu feiern und vor Gott zu bringen, was uns bewegt und beschäftigt. 
Sein Wort will uns Kraft, Trost und Orientierung sein für unseren Alltag. 
Im Zeichen des Hl. Brotes kommt er uns auf ganz besondere Weise nahe. 
Halten wir einen Augenblick inne und fragen uns, was wir aus der vergangenen Woche mitbringen: Freude und Dankbarkeit, Fragen und Klage, Gelingen oder Versagen?  Stille

KYRIE-RUFE

Herr Jesus Christus, 
· du hast uns von deinem Vater erzählt und uns verkündigt, dass er ein Gott der Lebenden und nicht der Toten ist. Herr, erbarme dich unser.
· Du hast uns durch dein Leben, durch deinen Tod am Kreuz und deine Auferstehung gezeigt, dass das Leben und nicht der Tod das letzte Wort haben wird. Christus, erbarme dich unser.
· Du stehst uns bei, wenn wir von Skepsis übermannt werden und den Glauben an unsere Auferstehung zu verlieren drohen. Du schenkst uns dann neue Hoffnung und Zuversicht. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSBITTE
Der Gott des Heils erlöst uns von allem, was uns trennt von ihm und er führt uns zum ewigen Leben.  A: Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, wir sind an die Erde gebunden. Sie ist deine Schöpfung, die wir dankbar annehmen. Für diese Welt wollen wir uns einsetzen, hier wollen wir deinem Reich Gestalt geben, damit wir und diese Erde einmal vollendet werden in deiner Ewigkeit. Amen.

LESUNG aus dem 2. Brief an die Thessalonicher 2,16‑3,5
Schwestern und Brüder! Jesus Christus, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort: Im übrigen, Schwestern und Brüder, betet für uns, damit das Wort des Herrn sich ausbreitet und verherrlicht wird, ebenso wie bei euch.
Betet auch darum, dass wir vor den bösen und schlechten Menschen gerettet werden; denn nicht alle nehmen den Glauben an.
Aber der Herr ist treu; er wird euch Kraft geben und euch vor dem Bösen bewahren.
Wir vertrauen im Herrn auf euch, dass ihr jetzt und auch in Zukunft tut, was wir anordnen. Der Herr richte euer Herz darauf, dass ihr Gott liebt und unbeirrt auf Christus wartet.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Jesus Christus ist der Erstgeborene der Toten. Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit. Halleluja.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH LUKAS 20, 27-38
In jener Zeit kamen einige von den Sadduzäern, die die Auferstehung leugnen, zu Jesus und fragten ihn: Meister, Mose hat uns vorgeschrieben: Wenn ein Mann, der einen Bruder hat, stirbt und eine Frau hinterlässt, ohne Kinder zu haben, dann soll sein Bruder die Frau heiraten und seinem Bruder Nachkommen verschaffen. 
Nun lebten einmal sieben Brüder. Der erste nahm sich eine Frau, starb aber kinderlos. Da nahm sie der zweite, danach der dritte, und ebenso die anderen bis zum siebten; sie alle hinterließen keine Kinder, als sie starben. 
Schließlich starb auch die Frau. Wessen Frau wird sie nun bei der Auferstehung sein? Alle sieben haben sie doch zur Frau gehabt. 
Da sagte Jesus zu ihnen: Nur in dieser Welt heiraten die Menschen. Die aber, die Gott für würdig hält, an jener Welt und an der Auferstehung von den Toten teilzuhaben, werden dann nicht mehr heiraten. Sie können auch nicht mehr sterben, weil sie den Engeln gleich und durch die Auferstehung zu Söhnen Gottes geworden sind. 
Dass aber die Toten auferstehen, hat schon Mose in der Geschichte vom Dornbusch angedeutet, in der er den Herrn den Gott Abrahams, den Gott Isaaks und den Gott Jakobs nennt. Er ist doch kein Gott von Toten, sondern von Lebenden; denn für ihn sind alle lebendig.

PREDIGT 

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Gott, in Gemeinschaft hier versammelt, bringen wir unsere Sorgen und Anliegen im Gebet vor dich:
· Festige in allen Christen den gemeinsamen Glauben an die Auferstehung deines Sohnes.
· Ermutige alle, die sich für das Recht des Menschen auf Leben einsetzen.
· Stärke alle, die heute den Glauben an die Auferstehung in Wort und Tat verkünden.
· Behüte alle, die auf der Schattenseite des Lebens stehen und stelle ihnen Menschen zur Seite, die ihnen helfen.
· Lass unsere Sterbenden an der Auferstehung der Toten teilnehmen.

Gott, du willst, dass wir das Leben haben und es in Fülle haben. Dafür danken wir dir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen. 

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
[bookmark: Praefation:]Guter Gott, du gibst uns die Erde, die Mitmenschen, das Leben. Brot und Wein sind Zeichen, dass wir dir dankbar sind deinen Namen zu tragen und unser Leben gestalten können nach dem Vorbild Jesu, deines Sohnes heute und in Ewigkeit. Amen.

PRÄFATION 
Wir danken dir, Gott, unser Vater, denn du hast uns ins Leben gerufen. Du lässt uns nie allein auf unserem Weg. Immer bist du für uns da. Einst hast du Israel, dein Volk, durch die weglose Wüste geführt. Heute begleitest du die Kirche in der Kraft deines Geistes. Dein Sohn bahnt uns den Weg durch diese Zeit zur Freude des ewigen Lebens. Darum singen wir mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS 
In unserem alltäglichen Miteinander kommen wir immer wieder an unsere Grenzen. Beziehungen und Meinungen scheinen oft festgefahren. 
Gott bietet uns seinen Frieden an, 
zur Versöhnung mit uns selbst und zum Leben untereinander. 

Dieser Friede des Auferstandenen sei allezeit mit euch!   

VOR DER HL. KOMMUNION
Wir haben Gottes Wort gehört und wollen uns nun vorbereiten, seine Gegenwart in der Gestalt des Hl. Brotes zu feiern. In der Stille richten wir unsere Augen auf den Herrn. Im Brot will er uns nahe sein. Im Brot schenkt er uns jetzt schon Anteil an seiner Auferstehung.

So seht Christus, den Auferstandenen, gegenwärtig im Zeichen des Hl. Brotes!  A: Herr, ich bin nicht würdig …

Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben, und es in Fülle haben.

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Lasset uns beten. Guter Gott, alles vergeht - du bleibst. Alles stirbt in dein Leben hinein. Du bleibst bei uns und stärkst uns auf unserem Weg. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Bruder.  A: Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGENSWORT
Unser Gott, der uns Leben verheißt, segnet und behütet uns. Er ist mit uns auf unserem Weg und trägt uns in seiner Liebe, besonders dort, wo unsere Schritte zögerlich und schwer werden. 
Er lässt sein Angesicht leuchten über uns und ist uns zugeneigt, denn seine Zuneigung gibt uns Leben, heute und alle Tage. 
So segnet und behütet uns der allmächtige und barmherzige Gott, + der Vater, der Sohn und ......

SENDUNG

